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In der Literatur wird gerade im Zusammenhang mit der Lean Startup Methode viel über eine kundennahe 
Produktentwicklung diskutiert. Oftmals werden hierfür sogenannte Minimum Viable Products (MVP), also 
„minimal brauchbare oder existenzfähige Produkte“ entwickelt. Dies bietet gerade für junge Unternehmen die 
Chance, kostengünstig und schnell eine erste minimal funktionsfähige Version eines Produkts zu erproben und 
Kundenfeedback zu erhalten. 

In diesem Zusammenhang ist es auch denkbar, kein materielles Produkt als MVP zu erstellen, sondern bspw. auch 
eine Dienstleistung, also ein Minimum Viable Service (MVS). Hierzu ist noch sehr wenig geforscht worden, 
obwohl anzunehmen ist, dass sich eine Dienstleistung hier von einem Produkt voneinander unterscheidet. Es gilt 
also zunächst die Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen MVP und MVS zu erarbeiten. Weiterführend ist 
es auch sinnvoll die Chancen und Risiken eines MVS zu diskutieren. Im Rahmen der Literaturanalyse gilt es auch 
herauszufinden, was die Entwicklung eines MVS begünstigt, oder behindert. Ableitungen für diese Diskussion 
könnten hier bspw. aus dem Bereich des Information Systems Management kommen, da hier gerade für die 
Softwareentwicklung viel mit Prototypen gearbeitet wird und auch Dienstleitungsprozesse bspw. im Vorfeld 
simuliert und getestet werden. Bei dem Forschungsvorhaben stehen Startups als Forschungsobjekt im Mittelpunkt, 
welche sich vor oder am Anfang der Wachstums- bzw. Betriebsphase befinden. 

Methodisch empfiehlt sich eine tiefgreifende (systematische) Literaturanalyse. Weiterführend kann auf die Fragen 
eingegangen werden, warum bspw. auch etablierte Unternehmen erhebliche Potentiale durch die aktive Nutzung 
von MVS haben können, oder für welche Branchen sich MVS besonders eignen. Die Literaturanalyse soll die 
bestehenden Forschungsansätze aufzeigen und sich mit den Erkenntnissen und Widersprüchen auseinandersetzen. 
Das Ziel könnte bspw. ein Modell oder Hypothesen für eine weitere konfirmatorische Untersuchung sein. 

Bei Interesse lässt sich diese Ausarbeitung auch durch eigeneständig durchgeführte Experteninterviews erweitern. 
Hierdurch könnten spezifische Informationen direkt von Gründer:innen für die Bearbeitung des 
Themenkomplexes gewonnen werden. Dies kann allein erfolgen, es ist aber auch denkbar, die Bachelorarbeit als 
Teamleistung zu erstellen.  
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